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Wasser

Wasser, Wasser fallt vom Himmel,
tropfnass zieht der Hochzeitsschimmel
Kutsche, Bräutigam und Braut.
Letztere kriegt Gänsehaut.

Wasser stört beim Tennisspielen,
stört Rekruten, stört die vielen
Ferienlager, nass und feucht
wird, was alles kreucht und fleucht.

Regen lässt die Bäche schwellen,
macht gefährlich Strom und Schnellen,

bringt die Landschaft, Mensch und Boot,
unter Wasser und in Not.

Radrennfahrer sehr verübeln
Regengüsse wie aus Kübeln.
Festivals und Open Air
haben es mit Wasser schwer.

Wasser, das wir sonst so schätzen,

spielt mit uns bisweil' Entsetzen.
Meie fliehen alltagsmüd
vor dem Regen Richtung Süd,

suchen warmen, trock'nen Platz.

Doch der grosse Gegensatz
ist ja nur ein scheinbar krasser.

Auch das Meer besteht aus Wasser.

Ulrich Weber

Die Mauerblümchen
im Bundeshaus
In loser Folge porträtieren wiry die Mauerblümchen im Bun-
deshaus. Jene Politikerinnen
und Politiker, die im Parlament
die schweigende Mehrheit ver-

co treten. Oder eben nicht. Wie

^m auch immer: gewählt sind sie

CC worden, vom Volk, und in ih-
rem Sessel sitzen sie auch —

zuweilen. Einer, der häufig

> durch den Regierungspalast
der Eidgenossenschaft schreitet

und enorm fleissig Notizen
macht, ist der Zürcher
Nachwuchspolitiker Werner Vet-
terli. Der pensionierte
Fernsehmann und -kriminologe
(Aktenzeichen XY), betätigt
sich als braver Kopfnicker und

plappert eifrig nach, was seine
Überväter Blocher und Frey an

politischer Weisheit von sich

geben.

46 Sfa&eifealter Nr 29/1993


	Vorschau

